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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kindererholungsheim. 

Am 15. Mai d. Is. ſoll die Walderholungsſtätte 
in Stutthof wieder eröffnet werden. Die endgültige Aus⸗ 
wahl der Kinder geſchieht durch den Kreisfürforgearzt, wel- 
cher auf Antrag der Herren Aerzte, Gemeindevorſteher, 
Lehrer, Geiſtlichen, der Vertrauensdamen des Roten Ureu⸗ 
zes, der freiwilligen ortsanſäſſigen Helferinnen des Wohl- 
fahrtsamtes uſw. Voranmeldungen erholungsbedürftiger 
Kinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Krank⸗ 
heiten, von Urätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer 
ſein und nicht an Krämpfen leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. ſollen die Kinder, wenn 
möglich mitbringen: 

1 Sommeranzug, 2 Hemden, 2 Unterbeinfleider, 

1 Paar Strümpfe, 3 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe 

1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm und I Haar: 

5 1 Sahnbürſte, 1 Waſchlappen, I Stück 

eife, 

Der polizeiliche Anmeldeſchein iſt mitzubringen. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Kreis beheima- 
tete Kind ift auf 50 P pro Tag feſtgeſetzt worden, wo= 
von ſelbſtverſtändlich nicht die volle Verpflegung beſtritten 
werden kann, fo daß dieſes Pflegegeld nur einen befchei- 
denen Suſchuß durftellt zu den Geſamtkoſten, die der Kreis 
im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen auch 
in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von 
Privatperſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in die 
Walderholungsſtätte an die Kreiskommunalkaſſe in Tie- 
genhof für das Ureiswohlfahrtsamt erfolgen. Bei Kin: 
dern, die von den Gemeinden in die Walderholungsſtätte 
entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des 
Pflegegeldes vor Eintritt des Kindes in die Walderho⸗ 
lungsſtätte an die Ureiskommunalkaſſe zu zahlen. Der 
Reſt wird am Ende der Kurperiode fällig. 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis 
Ende Juni) werden bis ſpäteſtens 1. Mai an das Wohl- 
fahrtsamt oder den Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 15. April 1924. 
Areiswohlfahrtsamt. 


Ny 


Nr. 2. — — 
Verlegung der Fürſorgeſprechſtunde in Sener. 


Die Beratungsſtunde in Zeyer muß am 22. April ausfallen, 
Sie findet ſtatt am 8. Mai im Gaſthauſe Engelhardt nach dem 
öffentlichen Impf⸗Nachſchautermin 
um 1/95 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 1/6 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Inſtandſetzung der Wege. 


Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, ſoweit es 
noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen Wege 
unverzüglich Sorge zu tragen. Ins beſondere wird folgendes in Er⸗ 
innerung gebracht: 

1. Die Wege ſollen eine Abrundung erhalten, ſodaß bei 8 m Breite 
die Mitte mindeſtens ¼ m höher iſt als der tiefſte Wegerand. 


Nr. 3. 


Neuteich, den 16. April 


1924 


2. Die Wegeränder ſind in Swiſchenräumen von etwa 4 m mit 
Bäumen zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, 
damit die Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des 
Weges find die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Zweige etwa 
3 m über dem Wege bleiben. 

3. Die beiderſeitigen Gräben ſind ordnungsmäßig zu räumen. Dabei 
iſt darauf zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden. 

4. Brücken und Durchläſſe ſind auszubeſſern, die wegweiſer zu ergänzen 

Bis ſpäteſtens zum 10. 6. d. Is. iſt mir zu berichten, daß die 

Wege ſich in gutem Suſtande befinden. 

Tiegenhof, den 2. April 1924. 
‚Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 4. — — l 


Keehrbezirke. 


Der Bezirksausſchuß zu Danzig hat in der Sitzung vom (5. März 
1924 beſchloſſen: 

Der Kehrbezirk 30 (Steegen⸗Stutthof) fällt fort. Die dieſem Be⸗ 
zirk bisher zugeteilten Ortſchaften werden den Kehrbezirken 29 
(Bohnſack) und 31 (Tiegenhof) zugelegt, wobei ein teilweiſer Aus⸗ 
gleich bei dem Kehrbezirk 29 dadurch getroffen wird, daß einige Grt⸗ 
ſchaften dieſes Kehrbezirkes dem Kehrbezirk 28 (Gr. Zünder) zuge⸗ 
legt werden. Die Kehrbezirke 28, 29 und 51 umfaſſen daher in 
Zukunft folgende Ortſchaften: 

Hehrbezirk 28 in Gr. Zünder: 

Bodenbruch, Breitfelde, Gemlitz, Gottswalde, Grebinerfeld, 
Güttland, Herrengrebin, Herzberg, Nochzeit, Käfemarf, Krampitz, 
Kriefkohl, Landau, Langfelde, Letzkau, Mönchengrebin, Gut Mönchen⸗ 
grebin, Müggenhahl einſchl. des Ortsteiles Hundertmark, Naſſenhuben, 
Neunhuben, Neuendorf, Oſterwick, Quadendorf Gemeinde und Gut, 
Reichenberg, Scharfenberg, Schönau, Schmerblock, Sperlingsdorf, 
Stüblau, Trutenau, Trutenauer Herrenland, Gr. Walddorf, Kl. Wald— 
dorf, Wotzlaff, Woſſitz, Gr. Sünder, Kl. Sünder, Sugdam, 

Kehrbezirk 29 in Bohnſack: 

Althof, Bodenwinkel, Bohnſack, Bohnſackerweide, Bürgerwieſen, 
Einlage, Fiſcherbabke, Freienhuben, Glabitſch, Groſchkenkampe, 
Haus- und Laſchkenkampe, Junferader, Junfertroyl, Junkertroylhof, 
Kneipab, Gut Kronenhof, Letzkauerweide, Nehrungsweg, Neukrügers⸗ 
kampe, Geſtl. Neufähr, Widelswalde, Paſewark, Gr. Plehnendorf, 
Kl. Plehnendorf, Poppau, Prinzlaff, Roſenau, Kückfort, Schiewenhorſt, 
Schnakenburg, Schönrohr, Schönbaum, Schönbaumerweide, Steegen 
Gemeinde und Gut, Steegnerwerder, Stutthof, Vogelſang, Weßlinken, 
Wordel und Sieſewald. 

Kehrbezirk 51 in Tiegenhof: 

Altebabke, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Beiershorſt, Brunau, 
Einlage, Fürſtenau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherberge, Keitlau, Küchwerder, 
Lakendorf, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſter⸗ 
berg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwald, Grloff, Orloffer- 
felde, Petershagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Rehwalde, 
Reimerswalde, Reinland, Rofenort, Rückenau, Scharpau, Schöneberg, 
Schönſee, Stobbendorf, Stuba, Tiegenhagen, Tiegenhof, Tiegenort, 
Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Zeyer, Heyersvorderfampen, 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


R 
Trichinenſchaubezirk Marienau. 


Der Trichinenſchauer Raabe in Marienau hat das Amt als Tri⸗ 
chinenſchauer niedergelegt. Bis zur Beſtellung eines anderen Tri⸗ 
chinenſchauers wird die Trichinenſchau in den Gemeinden Marienau, 
Rüdenau und Niedau von dem Fleiſch deſchauer und CTrichinenſchauer 
Berſuch⸗Tiegenhof, für die Gemeinde Tannjee von der Trichinens 
ſchauerin Schulz in Neuteich ausgeübt. 

Die in Frage kommenden Grtsbehörden erſuche ich, Dorftehendes 
ortsüblich bekanntzugeben und bei dieſer Gelegenheit gleichzeitig da— 
rauf hinzuweiſen, daß es unſtatthaft iſt, die Fleiſchproben zwecks 
Unterſuchung den Trichinenſchauern ins Haus zu ſchicken. In ſolchen 
Fällen macht ſich ſowohl der Beſitzer des geſchlachteten Tieres ſowie 
der Trichinenſchauer ftrafbar. 

Tiegenhof, den 4. April 1924. 

Der Eandrat. 


Nr. 6. 


Zwangsvollſtreckungen. 

Wir weiſen die Zwangsvollſtreckungsbehöͤrden darauf hin, daß 
etwaige Erſuchen der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig auf 
zwangsweiſe Beitreibung von Kückſtänden beſchleunigt durchzuführen 
ſind und von einem beſonderen Mahnverfahren abzuſehen iſt. 

Danzig, den 4. April 1924. N 

Der Senat, Abteilung des Innern. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 11. April 1924. 

5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
r — ů— 


Feſtnahme. 

Der Fürſorgezögling Artur Howe iſt aus der Fürſorgeanſtalt 
in Silberhammer entwichen und hält ſich im Kreiſe auf. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Landjäger werden erſucht, 
nach dem Fürſorgezögling zu fahnden und ihn im Ermittelungsfalle 
der Anſtalt auf deren Koften zuzuführen. 

Die Perſonalien ſind folgende: 


Dor= und Zuname: Artur Howe 
Geburtstag ort 14. J. 1905 zu Hokoſchken 
Religion: evangeliſch 

Vater: Otto Howe 
Mutter: Emilie geb. Lieſand (tot) 
Vormund: Schulze in Hoch Kelpin 


Signalement: Groß: 1,55 m, Kopfform: oval, Haare: blond, 
Befiht: rot, Ohren: abftehend, Naſe: ſtumpf, Mund: ſchmal, 
Augen: braun, Lippen: rot, Zähne: vollſtändig, Statur: ſchlank. 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Mein Erſuchen vom 4. März 1924, Kreisblatt Nr. ı1 betreffend 
die Feſtnahme des Fürſorgezöglings Bernhard Lewandowski aus 
Irrgang bringe ich den Grtspolizeibehörden und Herren Landjägern 
hiermit nochmals in Erinnerung. 

Der Zögling Michael Lewandowski, Bruder des Bernhard Le⸗ 
wandowski, iſt ebenfalls aus der Anſtalt in Silberhammer entwichen; 
auch nach ihm iſt zu fahnden. 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 9. —— 
Schiedsmannsbeſtätigung. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
12. 3. d. Is, ift der Rentier Cornelius Görgens in Neumünſterberg 
als Schiedsmann für den 27. Schiedsmannsbezirk (Neumünſterberg) 
auf die nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 4. April 1924. f 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. — —¼ 
Schiedsmannsbeſtätigung. | 
Durch Beſchluß des Präfidiums des Landgerichts 
Danzig vom 28. März d. Is. iſt der Kentier Ferdinand 


„ Handdruck⸗ u Motorſpr. 


Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug 


— — 


Maſchinenfabrik IS. 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Umbau veralt. Spritzen 


62 


Feuerſpritzen 


Kl. Grundstück 


möglichſt 


Gr. Werder auf die 


Witting in Tiegenort als Schiedsmann für den 32. Schieds- 
mannsbezirk (Tiegenort) und als ſtellvertretender Schieds⸗ 
mann für den 35. Schiedsmanns bezirk (Holm) des Kreifes 
nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 7, April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenrat. 

Der Hofbeſitzer Reinhold Folchert in Walldorf iſt 
zum Waiſenrat für die Waiſenkinder aller Konfeffionen 
des Gemeindebezirks Walldorf gewählt worden. 

Tiegenhof, den 8. April 1024. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommen⸗ 
fteuer- und Hörperſchaftsſteuervorauszahlungen ſow ie die 
allgemeine Umſatzſteuer find bis zum 15. April d. Is. 
einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuer- 
hilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 5. J. 24 bis zum 14, April 24 zur Annahme be⸗ 
rechtigten Kaſſen der Gemeinden Soppot, Oliva, Ohra, 
Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach genanntem 
Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage 
ab 1% Sinſen monatlich in Gulden erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß rotz Einlegung 
von Rechtsmitteln Fahlung zu leiſten iſt. 


Dom 19. April ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge- 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
19. April d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzu⸗ 
ſenden ſind. Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im 
Sinne des § 271 des Steuergundgeſetzes vom II. Dezem⸗ 
ber 1022. | 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Aaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werk⸗ 
täglich 8½ bis 1 Uhr vorm. 

Danzig, den 11. April 1924. 


Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 
Protokoll⸗ 
Bücher 


Arent. 


mit freiwerden⸗ 


dem Laden in Neuteich od für Vereine pp. empfiehlt 


Umgegend zu kaufengeſucht. 
Angebote unter A. J. an 
e Geſchft. d. Zeitung. 


Jahr, Prauſtle, 


Dertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-N. 


Buchhandang K. Pech, 
Neuteich. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


